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Berliner Leben, Magazin für Stadtgenießer

… Berliner Leben bringt Gesichter und Geschichten prominenter 
Berliner Macherinnen und Macher aus Film- und Showbusiness, der Kultur, 
dem Sport, aus der Gastronomieszene und der Wirtschaft. Berliner Leben 
trifft Menschen, zeigt Trends, gibt Tipps – eine unabhängige, unkompli-
zierte Berlin-Lektüre für anspruchsvolle Leser und Berlininteressierte. 

Berliner Leben liegt als Magazin der Berliner Tagespresse bei und wird  
in der Gastronomie und an Kulturorten in der ganzen Stadt verteilt. 

Berliner Leben ist eine Edition des Magazins Berlin vis-à-vis,  
das seit 29 Jahren besteht. 

www.berlinerleben-magazin.de
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Jetzt
entdecken

berliner-leben.de
Zwei Magazine, 
ein Auftritt

Die Printmagazine Berlin vis-á-vis und 
Berliner Leben finden Sie jetzt auch 
vereint in digitalem Format: 
umfangreich, aktuell, spannend und vielfältig.

Berliner Leben
Das Magazin für Stadt, Land und Leute

PR-Artikel aus den  

Printmagazinen erscheinen  

online ohne zusätzliche Kosten.
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Verteilung in Berlin  
und Umland
Berliner Leben liegt den großen Berliner Tages zei tungen Der Tagesspie-
gel und der Berliner Morgenpost bei, in Potsdam den Potsdamer  
Neuesten Nachrichten, im Großraum Berlin der Berliner Woche  
und dem Stadtmagazin Berlin vis-à-vis.

Damit werden Leser und Haushalte erreicht, die über ein hohes 
Haushaltsnettoeinkommen verfügen und im weitergehenden Sinne 
zur bürgerlichen Mitte in Berlin und Potsdam zählen. Sie sind an 
Berlin interessiert und lesen die großen Abonnementzeitungen der 
Hauptstadtregion.

 Auflage: 320.000 Exemplare

 Erscheinungsweise: 2 Ausgaben im Jahr (Frühjahr und Herbst)

 Zielgerichtete Verteilung nach Ortsteilen möglich

  Verteilung Berlin 

105.000 Expl.

in ausgewählten 
Tageszeitungen: 
Der Tagesspiegel,  
Berliner Morgenpost

  Verteilung Berlin 

145.000 Expl.

in ausgewählten kostenfreien 
Wochenzeitungen:  
Berliner Woche, Spandauer Volks-
blatt im Direktverteiler an ausge-
suchte Ein- und Zweifamilien- 
häuser in den Berliner Bezirken

14.500 Expl.   
im Magazin für Stadt und  
Entwicklung Berlin vis-à-vis 

  Auslage/VIP Versand 

40.000 Expl.

Geschäfte/Einzelhandel, 
Restaurants/Cafès, 
Promotionverteilung, 
 Events, Verlagsaktionen, 
Hotels, 
Berlin Capital Club, 
Sportveranstaltungen

  Verteilung Potsdam 

8.000 Expl.

Tageszeitung: 
Potsdamer Neueste
Nachrichten

  Verteilung Berliner Umland 

7.500 Expl.

Wochenzeitung:   
Berliner Woche im Direktverteiler 
an ausgesuchte Ein- und Zwei- 
familienhäuser im Berliner Umland

Online-
Veröffentlichung

Tagesspiegel:  
E-Paper und  
Onlineportal,
Berliner Leben  
online

Gesamt: 320.000 
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DER DYNAMISCHE HAUPTSTADT-SPIRIT 
LEBT IN JEDER ASKANIA-UHR

ASKANIA AG

ASKANIA ATELIER
Opening, 25. November 2017
Kurfürstendamm 170 (Palais Holler)
10707 Berlin

FLAGSHIPSTORE / MANUFAKTUR
Rosenthaler Str. 40/41,
Hackesche Höfe, Hof 1
10178 Berlin
Tel 030 . 364 28 51-60

PREMIUMPARTNER
Juwelier Hans Lorenz
Rheinstraße 59, 12159 Berlin-Friedenau

Juwelier Thomas Braune
Adolf-Grimme-Ring 12
14532 Kleinmachnow

www.askania.berlin
info@askania-berlin.de

LEONHARD R. MÜLLER

BREMEN AUTOMATIK 
CHRONOGRAPH

» Mit ihren Designlinien zeigt die Uh-
renmanufaktur, dass sie ein echtes Ber-
liner Kind ist: Die „QUADRIGA“ wird 
jeweils als streng limitierte Jahrgangs-
uhr aufgelegt. Ein besonderes tech-
nisches Detail wie ein Hand-
aufzug macht die Uhr dann zum 
wertvollen Sammlerstück. Sport-
lich kommt das Modell „TEM-
PELHOF“ daher, während „TE-
GEL“ dezente Eleganz ausstrahlt.
Lokalkolorit beweist ASKANIA mit 

Sondereditionen wie zum Festival of 
Lights. 

» Wenn man den eleganten 
Showroom in den Hackeschen Höfen
betritt, taucht man bereits in das his-
torische Flair von mechanischen Uh-
ren ein. Dieses Erlebnis wird man im 
neuen ASKANIA-Atelier am Kurfürs-
tendamm 170 noch viel intensiver 
nachempfi nden können. Leonhard 
R. Müller und seine Mitarbeiter freu-
en sich schon darauf, Uhrenfans im 
gründerzeitlichen Ambiente des Pa-
lais Holler begrüßen und beraten zu 
dürfen. » Ein weiteres Highlight für 
Freunde hochwertiger Chronome-
ter ist das ASKANIA-Uhrenseminar. 
Unter der fachkundigen Anleitung 
eines Uhrmachermeisters kann man 
hier seine Wunschuhr aus dem Sorti-
ment selbst zusammenbauen! Wenn 
einem der Profi  über die Schulter 
schaut, erfährt man viel spannen-
des Insiderwissen und nimmt nicht 
nur die persönlich gravierte Uhr mit 
nach Hause – ein unvergessliches 
Erlebnis. Tipps zur Handhabung und 
Pfl ege sowie fünf Jahre Garantie sind 
bei ASKANIA natürlich immer inklusi-
ve. » So erzählt jede ASKANIA Uhr 
eine Geschichte. Leonhard R. Müller 
hat die Marke wieder mit Leben ge-

füllt und steht hinter dem Anspruch 
„Made in Germany“. Das ist nicht 
selbstverständlich, unterstreicht aber 
den Stil und Charakter dieser be-
sonderen Uhren. Von Müllers erster 
Taschenuhr mit den faszinierenden 
Rädchen, die er als Kind geschenkt 
bekam, bis zum ASKANIA-Spitzen-
modell für 18.000 Euro war es ein 
langer Weg. Dabei hat der
gewandte Unternehmer den Zeit-
geist nie aus den Augen verloren.

ANZEIGE
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ZEITLOSE ZEITMESSER
...aus Berlin

MIT EINER ASKANIA-UHR IST MAN IMMER AM PULS DER ZEIT. 
DESHALB IST DAS GESCHICHTSTRÄCHTIGE UNTERNEHMEN WEITERHIN IM AUFWIND. 
BALD ÖFFNET DAS ASKANIA-ATELIER IM PALAIS HOLLER, AM KU’DAMM 170, SEINE TÜREN. 
DIE HERZEN VON UHRENFREUNDEN SCHLAGEN HÖHER.

» Stolz wie Bolle waren die Berliner, 
als sie 2006 wieder eine eigene Uh-
renmanufaktur bekamen. ASKANIA, 
so der traditionsreiche  ame, schreibt 
seitdem eine Erfolgsgeschichte, die ih-
resgleichen sucht. Verantwortlich dafür 
ist Leonhard R. Müller, der die ASKA-
NIA AG mit Tatkraft und Ideen als Vor-
standsvorsitzender leitet. Müller stammt 
nicht nur aus der Heimat mechanischer 
Uhren, dem Schwarzwald, er hat auch 
über 30 Jahre Berufserfahrung bei 
Schweizer Uhrenherstellern gesam-

melt. Als ihm damals ein alter Katalog 
für ASKANIAMilitäruhren in die Hän-
de fi el, war er „sofort fasziniert“. 

» Seitdem arbeitet er unermüdlich da-
ran, der Premium-Marke ASKANIA 
wieder zu dem weltweiten Ansehen zu 
verhelfen, das sie während ihrer ersten 
Glanzzeit genoss. ASKANIA-Zeitmes-
ser wurden von Piloten, Kapitänen, 
aber auch Prominenten getragen. Ab 
1871 entwickelte das Unternehmen 
Bordinstrumente für Schiffe, Flugzeu-

ge und Zeppeline, Arbeiten für Stern-
warten, Vermessungsgeräte und sogar 
Filmkameras. Kinoklassiker wie „Der 
Blaue Engel“, „Quax, der Bruchpilot“, 
aber auch große Wim Wenders-Filme 
wurden mit ASKANIA-Kameras ge-
dreht. Da liegt es nahe, dass ASKA-
NIA seit zehn Jahren einen Ehrenpreis 
verleiht und bekannte Schauspieler 
im Vorfeld der Berlinale auszeichnet. 
2017 konnten unter anderem Veronica 
Ferres und Heino Ferch ASKANIA-Uh-
ren in Empfang nehmen.

ASKANIA-ATELIER AM KURFÜRSTENDAMM
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Wie ein grüner Farbklecks, den der Wind 
kurz gen Westen gepustet hat, liegt die 
rund 30 Quadratkilometer große Halb-
insel Mönchgut mit ihren Landzungen 
im Wasser und trennt den Greifswalder 
Bodden und die Ostsee. Die maleri-
sche Landschaft ist geprägt von sanften 
Hügeln, Wiesen, tief eingeschnittenen 
Buchten, Steilküsten und Stränden. Seit 
1990 ist sie Teil des Biosphärenreservats 
Südost-Rügen. 
Seinen Namen verdankt Mönchgut der 
Zugehörigkeit zum Kloster Eldena, einem 
ehemaligen Zisterzienserkloster im gleich-
namigen Greifswalder Ortsteil. Es war das 
Gut der Mönche, denen der größte Teil des 
Gebietes durch den damaligen Fürsten auf 
Rügen Jaromar II. übergeben wurde.
Nach dem Fürsten benannt ist das Hotel 
Resort & Spa in Thiessow. Das zertifi zierte 
und ausgezeichnete Wellnesshotel ist eine 
gute Wahl für Rad- und Wanderurlaube, 
für nahe Strandspaziergänge und vor allem 
für erholsame Wellnesstage. Zwischen 
Bodden und Ostsee auf einer Landzunge 
gelegen, ist das Hotel Fürst Jaromar mit 
sechs kleinen Häusern von unberührter 
Natur umgeben. Der Garten bietet neben 
einem Naturteich gemütliche Strandkörbe 
zum Entspannen. Es gibt ein Restaurant 
mit deutscher und regionaler Küche. Die 
Ferienwohnungen, Studios und Suiten des 
idyllischen Anwesens sind geschmackvoll 
eingerichtet. Neben Saunalandschaft sowie 
Schwimm- und Badebereich hält das Hotel 

in der hauseigenen Vital- und Kosmetik-
welt vielfältige Anwendungen bereit. 
Ein Highlight auf Mönchgut ist das sehr 
gut ausgebaute Radwegenetz, was auch 
für ganz Rügen gilt. Direkt vom Hotel 
aus kann losgeradelt werden. Der Radweg 
führt durch den Wald entlang dem Ost-
seestrand: zur einen Seite in Richtung 
der Ostseebäder Göhren und Baabe, zur 
anderen über Thiessow.
Reizvoll sind vor allem die Wanderwege 
auf der Halbinsel, da fast immer Wasser zu 
sehen ist, ob Bodden, Ostsee oder schmale 
Fließe wie die Baaber Rinne. Auf einem 
Spaziergang von Baabe zum Bollwerk 
gibt es eine gute Einkehrmöglichkeit bei 
„Lütt Matten“. Von diesem umgebauten 
Imbiss-Fischkutter aus lässt sich gut das 
Hin und Her der kleinen Personenfähre 
bestaunen, die einen nach Moritzdorf 
bringt (Fahrräder können mitgenommen 
werden). Den Treppenweg zur Moritzburg 
hochzusteigen, lohnt sich schon wegen der 
fantastischen Aussicht, auch wenn das le-
gendäre Panorama Café geschlossen hat.
Ein Spaziergang entlang der gepfl asterten 
Bernsteinpromenade zwischen Baabe 
und Göhren garantiert einen ständigen 
Meerblick. Für eine längere Wanderung 
bietet sich der Weg am Großen Strand von 
Göhren in Richtung Süden an. Die Strecke 
beträgt etwa 12 Kilometer. 
Boddenseitig befi ndet sich das Natur-
schutzgebiet Mönchgut. Das unter Denk-
malschutz stehende Örtchen Groß Zicker 

ist ein guter Ausgangspunkt für Wan-
derungen und hat neben einem kleinen 
Hafen eine der hübschesten Kirchen 
Rügens vorzuweisen, eine kleine goti-
sche Backsteinkirche. An der Kopfstein-
pfl asterstraße dorfauswärts steht eines 
der ältesten Häuser Rügens: das Pfarr-
witwenhaus, ein Lehmfachwerkhaus von 
1723. Dahinter beginnt das hüglige Natur-
schutzgebiet der Zickerschen Berge mit der 
höchsten Erhebung der Halbinsel von 69 
Metern. Die Kurverwaltung Mönchgut 
hat zusammen mit dem Biosphärenreser-
vatsamt Südost-Rügen einen Audio-Guide 
entwickelt, der per Smartphone an 14 Stati-
onen entlang der ausgewiesenen Wander-
wege zusätzliche Informationen gibt. Die 
„Panoramarunde“ dauert gut zweieinhalb 
Stunden. 
Wer eine Tour in Göhren beginnt bzw. 
dort enden lässt, für den lohnt es sich, 
einen Teil der Strecke mit dem „Rasenden 
Roland“ einzuplanen. Nicht nur Kinder 
lieben die Fahrt mit der alten Eisenbahn, 
deren Wagen teils fast 100 Jahre alt sind. 
Die Dampfl ok ist meist schon zu hören, 
noch bevor sie zu sehen ist.

Barbara Sommerer

Information

„Fürst Jaromar“ Wellness & Spa Ressort
www.jaromar.de

A U S Z E I T  A U F  M Ö N C H G U T
Verträumte Dörfer mit reetgedeckten Häusern, ursprüngliche Steilküsten, lange Sandstrände und behutsam ausgebaute

Rad- und Wanderwege prägen die Landschaft der Halbinsel Mönchgut, die zum Unesco-Biosphärenreservat Südost-Rügen gehört
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Das Wellnesshotel Fürst Jaromar bietet verschiedene Unterkünfte im Hauptgebäude sowie in den Ferienhäusern und 
hat ganzjährig geöffnet. Im Hotel Fürst Jaromar steht den Gästen ein großzügiges Schwimmbad mit Sauna zur Verfügung.
Kosmetikanwendungen und Massagen gehören zum Wellnessprogramm des Hauses
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Seit 30 Jahren unterstützt die Gesellschaft der 
Freunde des Deutschen Herzzentrums Berlin e.V. 
das Deutsche Herzzentrum Berlin (DHZB). Es wer-
den Spenden gesammelt für die Behandlung not-
leidender Kinder aus dem Ausland und für den 
Erwerb lebenserhaltender medizinischer Geräte. 
Außerdem hilft der Verein dabei, medizinische 
Studien und Projekte rund um das Thema Herz zu 
finanzieren sowie die Akademie für Kardiotechnik. 
Berliner Leben sprach mit Ulla Kock am Brink. Die 
Fernsehmoderatorin ist Botschafterin des Vereins 
Herzfreunde.

Herzenssache
 

Warum braucht ein etablierter Medi-
zinbetrieb wie das Deutsche Herzzen-
trum private Unterstützer?

Das Deutsche Herzzentrum Berlin ist 
eine Klinik mit Weltruf, aber auch mit 
begrenztem Budget. 1988, zwei Jahre nach 
Gründung des Deutschen Herzzentrums, 
wurde unser Förderverein ins Leben ge-
rufen. Die Idee war, aus der Mitte der Ge-
sellschaft Gelder zu sammeln, um damit 
Forschungsprojekte oder die Anschaffung 
von technischen Geräten zu finanzieren, 
für die das Herzzentrum weder als Kran-
kenhaus noch als akademische Institution 
Mittel übrig hatte.

Wie viele Mitstreiter haben Sie?
 
Gestartet sind wir mit sechs Mitgliedern. 
Inzwischen haben wir fast 700 Mitglieder 
und sind einer der größten Vereine Ber-
lins. In den drei Jahrzehnten seit unserer 
Gründung haben wir mehr als zwei Mil-
lionen Euro an Spendengeldern gesam-
melt und mehr als 80 Projekte am DHZB 

finanziert. Wir haben zum Beispiel eine 
Endoskop-Kamera erworben, die es er-
möglicht, Herzoperationen an Kindern 
sanfter und schonender durchzuführen. 
Normalerweise wird bei einer Herz-OP 
der Brustkorb geöffnet. Durch den Ein-
satz dieser Kamera ist ein solcher Schnitt 
nicht mehr nötig. Kamera und OP-Geräte 
werden jetzt durch die Achselhöhle einge-
führt. Stigmatisierende Narben auf dem 
Brustkorb des Kindes werden dadurch 
verhindert. Wir übernehmen auch die 
Kosten für Herzoperationen von schwer-
kranken Kindern aus dem Ausland, deren 
Eltern für die Behandlung nicht auf-
kommen können. Die Fallkosten liegen 
dabei zwischen 20 000 und 50 000 Euro. 
Bislang konnten wir 12 Kindern das Leben 
retten.

Warum sind Sie „Herzfreundin“ und 
was genau sind Ihre Aufgaben als 
Botschafterin?

Ich weiß aus eigener Erfahrung, wie 
wichtig die intensive Auseinandersetzung 

mit dem Thema Herzgesundheit und die 
Forschung hierzu ist. Mein Vater erlitt mit 
58 Jahren einen Herzinfarkt und war fünf 
Jahre lang pflegebedürftig. Sein Schicksal 
hat mich sehr berührt. Als mir angetragen 
worden ist, für die Herzfreunde als Bot-
schafterin tätig zu werden, habe ich sofort 
zugesagt. Seitdem trage ich die Botschaft 
der Herzfreunde in die Welt. Ich spreche 
mit jedem über unsere Gesellschaft, 
moderiere unsere Veranstaltungen und 
sammle Spenden.

Wie schwierig ist es, Spendengelder zu 
sammeln? 

Ich werde sehr oft als Gast für Quizsen-
dungen im Fernsehen angefragt. Den 
Erlös spende ich den Herzfreunden. Da 
ich ein breites Allgemeinwissen habe, sind 
meine Gewinnchancen ziemlich gut. Ich 
war zu Gast in Sendungen wie Wer wird 
Millionär, Wer weiß denn sowas? oder 
Quizduell und habe rund 150 000 Euro 
für die Herzfreunde erspielt.
 

Ulla Kock am Brink, www.herzfreunde.de
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Laut Statistik besitzt heute jeder 
Deutsche 10 000 Dinge. In Ihrem 
neuen Film „100 Dinge“ geht es um 
Glück und Konsum. Was hat Sie an 
dem Thema gereizt? 

Unser Wirtschaftssystem hat in den 
letzten 50 Jahren mehr Menschen in 

unserem Land zu Wohlstand 
gebracht als jemals zuvor in der 
Geschichte. Glücklicher sind 
sie deshalb nicht. Das fand ich 
interessant. Wir leben in einem 
System, dass vom Glücksverspre-
chen lebt. Einem Versprechen, 
das besagt, dass jeder alles haben 
kann, wenn er nur hart genug 
dafür arbeitet. Aber der Punkt 
ist doch der, dass, wenn die Leute 
wirklich glücklich wären, mit 
dem was sie haben, dann gäbe es 
keinen Konsum, dann würde der 
Laden nicht mehr laufen und es 
gäbe keinen Kapitalismus mehr. 
Wir haben ein System, das etwas 
verspricht, was sich aber nie ein-
stellen darf. Das ist paradox. 

Ist der Kapitalismus in Gefahr?

Das glaube ich nicht. Der Mensch 
ist per se so gestrickt, dass er 
immer mehr haben will. 

Warum haben Sie aus Ihrer 
Auseinandersetzung mit der 
Konsumwelt eine Komödie 
entwickelt?

Eine Konsumkritik ist nicht 
gerade ein komödiantischer 
Stoff. Aber vielleicht gehen 
die Menschen am Abend mit 
mehr Freude ins Kino, wenn sie 
wissen, sie dürfen auch lachen. 
Und trotzdem will ich auch noch 
etwas zum Nachdenken mit-
geben, sonst wäre es dem Zu-
schauer zu einfach.

Sie haben nicht nur Regie 
geführt, sondern auch das 
Drehbuch geschrieben und 

spielen eine Hauptrolle. Wie muss 
man sich das am Set vorstellen? 

Am Set ist man wahnsinnig gut unter-
stützt. Da sind so viele Leute, die alles 
organisieren. Mein Job ist es tatsächlich, 
den Überblick zu behalten und bei jedem 
Tape zu fragen, erzählt es die Geschichte, 
erzählt es das, was ich brauche.

Ihre Oma im Film sagt, Glück ist wie 
Wasser, wenn man versucht es zu 
halten, läuft man mit Fäusten durch 
die Welt. Wie machen Sie das?

Ich versuche meine Fäuste ab und zu 
auszuschütteln. Es ist wichtig, dass man 
sich immer wieder selbst sagt, na komm, 
kannst auch loslassen, mach mal locker. 

Können Sie gut loslassen 
und auf Dinge verzichten?

Ich kann ganz gut Sachen loslassen. Es 
gibt eine schöne Regel für das Ausmisten. 
Man sollte jedes Ding einmal in die Hand 
nehmen und sich fragen: Machst du mich 
glücklich, bedeutest du mir etwas? Be-
nutze ich dich? Und wenn nicht, dann 
raus damit! Wenn man anfängt da-
rüber nachzudenken, sind andere 
Dinge wichtig; Zeit mit Freunden, Be-
gegnungen ... Man wird nicht auf dem 
Totenbett liegen und denken, oh Wahn-
sinn, was hatte ich doch für einen geilen 
Koffer von Louis Vuitton. 

Aber es könnte auch ein Koffer sein.

Es könnte auch ein Koffer sein. Aber 
dann ein sehr, sehr schöner. 

Wie viele Dinge besitzen sie?

Wahrscheinlich wie die meisten Deutschen 
im Durchschnitt knapp unter 10 000. Man 
will es nicht glauben, aber man muss nur 
in den Keller gehen und schauen, was da 
alles rumsteht. Wie viele Dinge ich in 
meinem Leben wirklich benutze, ist eine 
ganz andere Frage. 

Können Sie sich noch an Ihre ersten 
Anschaffungen erinnern?

Als Kind habe ich mir von meinem Ta-
schengeld immer Spielzeug gekauft. Und 
irgendwann als Teenager meine erste 
Michael-Jackson-Kassette. Aber die erste 
Sache, bei der ich das Gefühl hatte, dass 
es unfassbar ist, dass das jetzt meins sein 
soll, das war eine eigene Wohnung, ein 
unausgebauter Dachboden. Natürlich ge-
hörte die Wohnung der Bank. Trotzdem 
war es ein sehr schönes Gefühl.

Wovon hatten Sie schon zu viel? 

Meine erste Erfahrung mit Alkohol war 
eine dreiviertel Flasche Tequila, danach 
war ich drei Tage krank. Es ist wirklich 
lange her, aber ich kann das Zeug bis 
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Im Kinofilm „100 Dinge“ (ab 6. Dezember) 
dreht sich für Florian David Fitz und 
Matthias Schweighöfer alles um die Frage: 
Was braucht man eigentlich wirklich zum 
Leben? 

ZA Norman Jacob &
Dr. med. dent. Pieter Jacob

Jacob & Jacob ist die Spandauer Zahnarztpraxis, in der jahrzehntelange 
Erfahrung und innovativste Methoden zusammen kommen. Im Herzen der 
Altstadt erleben unsere Patienten eine besonders zugewandte, persönliche 
Behandlung sowie erstklassige Qualität in punkto Material und Ausstat-
tung: Vom digitalen 3D-Röntgengerät bis zum eigenen Zahntechniklabor.
Als Spezialisten für Implantologie, Zahnerhaltung und Zahnästhetik bieten 
wir die „transparenten Zahnspangen“ von Invisalign(R) an, sowie die ultra-
moderne prgf-Technik unseres Partners bti(R). Was Sie davon haben? Eine 
schnellere Regeneration. Und, wie immer bei uns: Ihr schönstes Lächeln. 

Ja c o b  &  Ja c o b  D e n t a l  C a r e  B e r l i n  |  D r.  m e d . d e n t .  P i e t e r  J a c o b  &  Z a h n a r z t  N o r m a n  Ja c o b  |  C a r l - S c h u r z - S t r a ß e  3 5  |  1 3 5 9 7  B e r l i n - S p a n d a u

Sehen heißt wissen. 
Die digitale Volumentomographie (DVT) 

Weitere Informationen unter
Tel.: 030 333 48 07 und www.zahnarztjacob.de

Umfangreiche
3D-Darstellung

Kurze Warte-
zeiten

Höchste Qualität
ermöglicht
scharfe Bilder

Sicher dank
SafeBeam™-
Technologie
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heute nicht mehr riechen. Übrigens hat 
schon Marc Aurel in seinem Buch „Selbst-
betrachtungen“ geschrieben, dass Maß 
halten Glück bringen kann. Außerdem 
soll man sich selber nichts zugestehen, zu 
allen gütig sein und über nichts lachen. 
Stoiker, halt. Ein bisschen freudlos, alles.

Haben Sie noch eine Oma?

Ja, sie ist Jahrgang 1929. Meine andere 
Oma war Jahrgang 1898. Ich war immer ein 
wenig neidisch auf sie, natürlich nicht auf 
die Weltkriege. Aber so, wie sich die Welt zu 

ihrer Zeit verändert hat, habe ich gedacht, 
das wird nie, nie wieder passieren. Und erst 
vor fünf Jahren ist mir klar geworden, dass 
diese Veränderung nichts gegen die ist, in 
der wir uns gerade befinden. 

Die Zukunft ist jetzt, heißt es 
auch in Ihrem Film. 

Ja, uns ist es noch gar nicht richtig klar, 
wie massiv sich die Welt verändern wird 
durch die digitale Revolution. Ich würde 
mir wünschen, dass wir uns damit mehr 
auseinandersetzten und mitgestalten. 

Was halten Sie vom Bedingungslosem 
Grundeinkommen?

Großartig, Schauspieler wären die Ersten, 
die es brauchen würden. Ich lese gerade 
Richard David Precht, seine große These 
ist, dass das Bedingungslose Grundein-
kommen sowieso kommen wird. 

Sind Sie gern in Berlin?

Mich muss man für Berlin nicht begeis-
tern. Ich verbringe hier so viel Zeit, dass 
alle denken, ich lebe hier. Schon als ich 
das erste Mal die Straße Unter den Linden 
gesehen habe, war ich beeindruckt. Die 
Art, wie hier Geschich te an jeder Ecke 
zu sehen ist, wie ein Gebiss, dem Zähne 
ausgeschlagen worden sind und dann 
neue eingesetzt. Man sieht, wie die Ge-
schichte über Berlin drüber gerollt ist. 
In München geht es eher um die frische 
Luft und darum, das Leben zu genießen, 
was viel simpler und auch ein bisschen 
langsamer ist. 

Danke für das Gespräch.

Barbara Sommerer 
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Florian Davis Fitz hat zum dritten Mal Regie geführt 
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bühnenberliner

Berlin ist bekannt für seine lebhafte Bühnen- und Unterhaltungsszene. Nicht nur die großen Häuser 

setzen dabei Maßstäbe. Auch in der kleinen Form haben zahlreiche Berliner Theater die gesamte 

deutschsprachige Kleinkunstszene nachhaltig geprägt. Vor allem in der Zeit nach der Wende wurden 

neue Formen etabliert und einige Neugründungen der Neunzigerjahre prägen die Bühnenlandschaft 

und den speziellen Sound der Stadt bis heute. Doch die ganz besondere Mischung aus hintergrün-

diger Comedy, poetischem Variété, zeitgenössischem Chanson und glamouröser Show hat auch 

längst schon in anderen Städten ihre Fans gefunden. Einige besonders beliebte Beispiele für die 

typische Berliner Mischung aus Unterhaltung, Poesie, Spektakel und Augenzwinkern – die man fast 

immer an gemütlichen Tischchen genießt – stellen wir hier vor.

„Neuer Zirkus“, was ist das nochmal genau? Eine Entwicklung 
in der modernen Artistik, die immer noch das Publikum fas-
sungslos darüber machen will, was Zirkuskünstler allein durch 
Körperbeherrschung, Eleganz, Wagemut und Originalität an 
unglaublich erscheinenden Kunststücken vollbringen können. 
Doch anders als der traditionelle Zirkus setzt die moderne Form 
weniger auf die klassische Abfolge einzeln dargebotener Kunst-
stücke und herkömmlicher Ästhetik. Stattdessen will sie mit 
den Mitteln der Artistik Geschichten erzählen. Weniger Clowns, 
mehr Poesie könnte das Motto sein. Auf diese moderne Form 
der Bühnenkunst baut das legendäre Chamäleon Theater in den 
Hackeschen Höfen inzwischen seit ein paar Jahren und setzt auch 
damit wieder Maßstäbe.
Schon mit seiner Eröffnung 1991 – als eine der ersten neuen 
Spielstätten in altem Gemäuer Ostberlins – begann das Chamä-
leon Kleinkunstgeschichte zu schreiben. Unter der Leitung des 
anarchischen Clowns und Bühnenurgesteins Hacki Ginda machte 
sich das stimmungsvolle Jugendstiltheater einen Namen für un-
konventionelle und ästhetisch anspruchsvolle Unterhaltung, die 
nicht in erster Linie das große Geld scheffeln, sondern das Pub-
likum verzaubern wollte. Mit einem bunten Programm aus Va-
riété, Konzerten und Kabarett gelang das über viele Jahre. Doch 
an einem Touristenbrennpunkt wie dem Hackeschen Markt 
steigen die Erwartungen der Gäste an sensationelle Erlebnisse 

rasch. So wechselte das Chamäleon unter neuer Leitung 2004 
seine Farbe und setzt seither auf den Neuen Zirkus. Jetzt kommen 
hier Berliner und Besucher wieder zusammen, um sich von den 
dramatischen, manchmal rebellischen und immer spektakulären 
modernen Spielarten der zeitgenössischen Zirkuskunst den Atem 
nehmen zu lassen. Natürlich, wie es sich gehört, an kleinen Tisch-
chen mit Getränken und Speisen vor und nach der Show.

WILDE ARTISTIK IM CHAMÄLEON

Chamäleon Theater in den Hackeschen Höfen
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Das Megahotel Estrel im äußersten Winkel Neuköllns ist typisch Berlin: Ein 
bisschen schrill und ein bisschen brav, ein bisschen schräg und für die unter-
schiedlichsten Besucher ein Vergnügen. Eine Steigerung dieser Atmosphäre 
bietet die Tributeshow „Stars in Concert“. Seit über zwanzig Jahren kann man 
im nebenan eigens dafür eröffneten Festival Center an kleinen Tischchen in 
glitzernder Atmosphäre fast jeden Abend einem halben Dutzend internatio-
naler Stars und Acts von Tina Turner über die Blues Brothers bis Bette Midler 
zujubeln. Oder jedenfalls Showprofis aus der ganzen Welt, die ihnen zum Ver-
wechseln ähnlich sehen, stimmlich mindestens ebensoviel zu bieten haben – 
und es ebenso wie die Originale verstehen, die beliebtesten Songs der Musik-

geschichte mit Charme und Leidenschaft vorzutragen. 
Neben den bunten Shows mit verschiedenen Stars, die immer 
wieder wechseln, gibt es auch Programme, die sich ganz 
einem einzigen Thema widmen wie etwa der Klassiker 

„Thank you for the music – die ABBA-Story“ oder das Pro-
gramm „Elvis‘ Favorite Gospel Songs“. Ein Besuch im Estrel 
ist darum nicht nur für Berlintouristen so etwas wie ein 
Ausflug in ein perfekt organisiertes Paralleluniversum der 
Stadt. Auch eingesessene Berliner können mit einer Spritz-
fahrt nach Neukölln ein paar Atemzüge Las Vegas-Enter-
tainment tanken. Und weil bei „Stars in Concert“ für zwei 
Stunden die Regeln der Realität außer Kraft gesetzt sind, 
wirbeln mit Buddy Holly, Aretha Franklin oder Amy 
Winehouse manchmal sogar Showgrößen über die Bühne, 
die im wahren Leben schon längst die Reise ins Jenseits an-
getreten haben – und die man bei der anschließenden Foto- 
und Autogrammrunde trotzdem nochmal ganz lebendig und 
aus der Nähe kennenlernen kann.

BAR JEDER VER-
NUNFT/TIPI AM 
KANZLERAMT

Bar jeder Vernunft 

Das Original.

MIT VIEL 36.

STARS IN 
CONCERT: 
EINE SHOW 
WIE BERLIN

Elvis-Show im Estrel in Neukölln 
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Als die „Bar“, wie sie von den Berlinern lässig genannt wird, 
1992 ihr erstes Programm präsentierte, ging ein Raunen 
durch die Stadt: Hintersinnige Comedy und zeitgenössi-
sches Chanson, das damals gerade einen Aufschwung er-
lebte, in einem historischen Spiegelzelt? Intime Konzerte 
auf einem abgelegenen Parkdeck im Westberliner Nir-
gendwo? Nur die Namen der beiden Kleinkunstgrößen 
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„DIE BERLINER
SIND SO
ABGEHÄRTET“ 
Lisa Klabunde ist das neue Mädchen 

in „Linie 1", dem legendären Erfolgs- 

musical des Grips-Theaters. Mit der 

neuen Spielzeit ist die junge Schau-

spielerin auch festes Mitglied im 

Ensemble

Da kommt eine junge Ausreißerin aus 
der Provinz nach Berlin, um ihren 
Freund, einen Rockstar, zu suchen. Sie 
steigt in die U-Bahn, „Linie 1“, lernt 
alle möglichen Typen kennen, ist ver-
stört und verstörend mit ihrer Naivität. 
Sie bringt Leute zusammen, provoziert 
Handlungen, die ohne die Provinznudel, 
nur „Mädchen“ genannt, so nie stattge-
funden hätten. Ein  legendäres Stück, 
mit vielen kleinen Geschichten in der 
Geschichte, und mit ebenso hinreißenden 
Songs. Volker Ludwig, Erfinder des Grips-
Theaters hat es geschrieben und Birger 
Heymann die Songs komponiert.  „Linie 
1“ ist das langlebigste Erfolgsstück des 
Berliner Grips-Theaters –  gut  1800-mal 
stand es seit seiner Uraufführung  1986 
auf dem Spielplan. Und die „Linie 1“ ist 
und war in aller Welt – von Griechenland 
bis Südkorea – und  auch in der Provinz 
unterwegs. Wird von Schülertheatern  
und bei Open Airs  von München bis zur 
Insel Usedom gespielt.
Und doch, der Ruhm vergilbte auf 
dem Papier, wenn er sich nicht in jeder 

Lisa Klabunde 
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„DIE BERLINER
SIND SO
ABGEHÄRTET“ 

Vorstellung beim Publikum erneuern würde.  Und das tut er. 
Dietrich Lehmann ist der einzige Gripsler, der seit der ersten 
Vorstellung dabei ist – und immer als „Hermann“ und „Witwe 
Agathe“.  Um ihn herum veränderte sich ständig alles. Das 
neue „Mädchen“ in „Linie 1“ , mit dem er es seit dieser Spiel-
zeit zu tun hat, heißt Lisa Klabunde und wurde vier Jahre nach 
der Uraufführung in Leipzig geboren. 
Sie kommt, wie ihre Figur, aus der Provinz, wie sie selbst sagt. 
Seit April 2018 gehört sie zum Ensemble des Hauses. Lernte 
zuvor das Schauspielerhandwerk an der Theaterakademie Vor-
pommern auf Usedom, spielte acht Jahre am Theater Rudol-
stadt.  Sie ist ein wenig rumgekommen, in der Provinz. 
Sie gleicht das Berliner Uralt-U-Bahn-Movie mit dem realen 
Leben ab. „Da gibt es neben normalen Leuten Betrunkene, 
Bettler, Menschen deren Blick starr aufs Handy, manchmal 
auch die Zeitung,  gerichtet ist. Die Berliner sind so abge-
härtet“, sagt sie. Sie ist der Typ junge Frau, der man durchaus, 
wie dem „Mädchen“ zutrauen würde, dass sie beim Einsteigen 
in die Bahn „Guten Morgen“ sagt.  Das tue sie zwar nicht,  aber 
es stimme auch nicht, wie man ihr gesagt hatte, dass man 
mit dem Menschenschlag hier nicht ins Gespräch komme. 
Die Leute sind durchaus auch herzlich. Ihre Beobachtungen 
entsprechen der latenten Aktualität des Stücks. 
Lisa Klabundes Ausbildung  an der Theaterakademie in Zin-
nowitz begann fast mit einem Fehlstart. Sie kam zu spät zur 
Aufnahmeprüfung – auf die Züge in der Provinz ist weniger 
Verlass als auf die U-Bahn. Aber Wolfgang Bordel, Gründer der 
Akademie, erkannte offenbar gleich:  „Diese zart und verletz-
lich wirkende Schauspielerin betrat die Bühne und man hatte 
das Gefühl, die Welt wird in Ordnung kommen. Sie hat viel 
Kraft, kann große Gefühle spielen und ist wohl immer opti-
mistisch.“  Es folgte Open-Air-Theater und später die Rolle von 
Shakespeares Julia. „Theater lernt man nur am Theater“, sagt 
Lisa Klabunde.  Handwerk, Theorie und viel Praxis sind für 
sie die Erfolgsmischung. Und man lernt zu wiederholen und 
dabei frisch zu sein, wie zur Premiere. „Ohne 36-mal Vineta 
hätte ich 64-mal Schneewittchen in Rudolstadt nie geschafft.“  
In Rudolstadt  startete sie durch und hatte beachtlichen Erfolg, 
als widerborstiges Gretchen in „Faust I“ machte sie über die 
Grenzen Thüringens hinaus Furore. „Ein Hochenergie-Girlie, 
das sich ungestraft von abgehalfterten Gruftis (Faust) flach-
legen lässt“, schrieb „Theater der Zeit“.  

Aber Lisa Klabunde brauchte mehr Input und hatte irgendwie 
das Gefühl, in der Provinz am Leben vorbeizuleben. Klar ist es 
schön, wenn die Zuschauer nach einer Vorstellung gut gelaunt 
nach Hause gehen, sagt sie. Aber ist es das schon, ist das der 
Sinn meiner Arbeit? Hier am Grips glaubt sie ihn gefunden zu 
haben. Politisch engagiertes Theater für Kinder und Jugend-
liche, so wie es beim Grips seit seiner Gründung vor 50 Jahren 
auf den Fahnen steht. Mit ihrer ersten Premiere „Phantom  
(Ein Spiel)“ war sie denn auch mittendrin im politischen The-
ater. Ein Stück über Klischees und Rollenzuweisungen im Zuge 
der Flüchtlingswelle. Lutz Hübner und Sarah Niemetz, Stamm-
autoren des Hauses, haben es geschrieben und Petra Zieser, 
die zur Uraufführungsbesetzung von „Linie 1“ gehört,  hat es 
inszeniert. Das Haus scheint nicht müde zu werden, Stücke 
auf die Bühne zu bringen, die bewegen – und zwar über den 
Theaterabend hinaus.  Das passiert nicht mehr so oft in der 
deutschen Theaterlandschaft.  Dem Grips gelingt es. 

Martina Krüger
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Programmänderungen vorbehalten

Donnerstag, 02. Juli, 19.30 Uhr

First Night
Klassik, Pop & Evergreens

– Großes Feuerwerksfinale –

Freitag, 03. Juli, 19.30 Uhr

Opernzauber
unter Sternen

Mediterrane Opernhits
von Verdi bis Bizet

Samstag, 04. Juli, 19.30 Uhr

Highlights 
der Klassik

Inszeniert in Licht und Feuer
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1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden allge-
meinen Geschäfts be  din gun  gen ist der Vertrag über die 
Veröffentlichung zum Zwecke der Werbung einer oder 
mehrerer Anzeigen/PR-Seiten eines Werbetreibenden 
in einer Druckschrift.

 2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb von 12 
Monaten nach Ge schäfts  abschluss abzuwickeln.

 3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber befugt, inner-
halb der in Nr. 2 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

 4. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten 
Nummern, bestimmten Aus    ga ben oder an bestimmten 
Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet.

 5. Mündliche Vereinbarungen, Bedingungen und Fristen 
werden nur dann Ver  tragsbestandteil, wenn sie vom 
Verlag schriftlich bestätigt worden sind.

 6. Wird aus Umständen, die der Verlag nicht zu vertreten 
hat, ein Auftrag nicht erfüllt, so hat der Auftraggeber 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechts  pflichten den 
Unterschied zwischen dem gewährten und dem der 
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass 
dem Verlag zu erstatten.  Die Rückerstattung entfällt, 
wenn der Auftraggeber im Falle von Preis erhöhungen, 
statt ein ihm vorgehaltenes oder eingeräumtes 
Rücktrittsrecht auszuüben, den Vertrag zu den neuen 
Preisen bis zur Erreichung des ursprünglich vereinbar-
ten Auftragswertes fortsetzt.

 7. Das Rücktrittsrecht endet zum jeweiligen Anzeigen-
annahmeschluss.

 8. Eine Änderung der Anzeigenpreisliste gilt ab 
Inkrafttreten auch für laufende Aufträge.

 9. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen- und Beila-
genaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – wegen des Inhalts, der Herkunft oder 
der technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen 
des Verlages abzulehnen. Dies gilt auch für Aufträge, 

die über Agenturen oder Vertreter aufgegeben werden. 
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
eines Musters der Beilage und deren Billigung bin-
dend.

 10. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim 
Leser den Eindruck eines Bestandteils des Magazines 
erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden 
nicht angenommen.

11. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt.

12. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung 
nicht als Anzeige erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „PR und/oder Anzeige“ 
kenntlich gemacht.

13. Anzeigen oder PR-Seiten, die sich in Bild, Text oder 
Aufmachung auf das Verlagsobjekt beziehen oder 
nicht dem Stil des Magazines entsprechen, können 
vom Verlag ohne weitere Stellungnahme abgelehnt 
werden.

14. Für die pünktliche Lieferung der einwandfreien 
Druckunterlagen von Anzeigen und Anzeigentexten 
oder Beilagen ist der Auftraggeber allein verantwort-
lich. Wenn erkennbar beschädigte oder erkennbar un-
geeignete Druckunterlagen den Verlag erreichen, for-
dert dieser unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewähr-
leistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe 
der Anzeige, bei Zugrundelegung der Toleranzen beim 
standardisierten Offsetdruck. Voraussetzung hierfür 
ist, dass die angelieferten Druckdaten dem 4 fbg.- 
Eurostandard für Offsetdruck mit Berücksichtigung 
der technischen Vorgaben des Verlages entsprechen.

15. Bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem 
oder unvollständigem Abdruck der Anzeige hat der 
Auftraggeber Anspruch auf Zahlungs min de rung oder 
eine Ersatzanzeige in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der An zeige innerhalb der garantierten verbrei-
teten Auflage beeinträchtigt wur de. Lässt der Verlag 
eine ihm hierfür gesetzte angemessene Nachfrist 

verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut feh-
lerhaft, so hat der Auf trag  geber ein Rücktrittsrecht. 
Schadensersatzansprüche wegen Ver schulden bei 
Ver tragsabschluss, positiver Vertragsverletzung und/
oder uner laubter Hand lung sind ausgeschlossen, 
es sei denn, den Organen oder Er fül lungs gehilfen 
des Verlages falle Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
zur Last. Schadensersatzansprüche wegen 
Unkenntlichkeit oder Verzug sind nicht ausgeschlos-
sen, soweit die Unmöglichkeit oder der Verzug von 
Organen oder Erfüllungsgehilfen des Verlages zu 
vertreten sind. Die Haf tung des Verlages ist in diesen 
Fällen auf den Ersatz des vorherseh baren Schadens, 
höchstens jedoch auf das für die Anzeige zu entrich-
tende Entgelt beschränkt, soweit eine Haftung nicht 
aufgrund der Geschäfts bedingungen ausgeschlossen 
wurde. Beanstandungen können nur innerhalb von 
vier Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige gel-
tend gemacht werden.

16. Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung 
des Verlages auf Erfüllung von Aufträgen und Leistung 
von Schadensersatz. Insbesondere wird auch kein 
Schadensersatz für nicht veröffentlichte oder nicht 
rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen geleistet. Bei 
Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere 
Gewalt, z. B. Streik, Beschlagnahme und derglei-
chen hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung 
der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge 
mit 80 Prozent der zugesicherten Druckauflage er-
füllt sind. Geringere Leistungen werden nach dem 
Tausender Seitenpreis der in der Preisliste genannten 
Garantieauflage berechnet.

17. Reklamationen beim Mehrfach-Auftrag müssen bis zum 
Anzeigenschluss der auf die beanstandete Ausgabe 
folgenden Ausgabe geltend gemacht werden. Bei 
einer Einzelanzeige innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungs erhalt.

18. Aus einer Auftragsminderung kann nur dann ein 
Anspruch auf Preis min de rung hergeleitet werden, 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften



wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten 
Anzeige beginnenden Insertionsjahres, die in der 
Preisliste oder auf andere Weise zugesicherte Auflage 
oder – wenn eine Auflage nicht zugesichert ist – die 
durchschnittliche verkaufte Auflage des vergangen-
en Kalenderjahres um 20 v. H. unterschritten wird. 
Darüber hinaus sind etwaige Preis min de rungs- und 
Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der 
Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der 
Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass 
dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurück-
treten konnte.

19. Nicht termingerechte Lieferung von Druckunterlagen 
oder Vorlagen, die einer qualitativen Verbesserung 
bedürfen, und der Wunsch nach einer von der 
Vor lage abweichenden Druckwiedergabe können 
Auswirkungen auf Platzierung und Druckqualität ver-
ursachen und schließen spätere Re kla ma tionen aus. 
Der Verlag muss sich die Berechnung entstehender 
Mehrkosten vorbehalten.

20. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, 
so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche 
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

21. Sollen Vorlagen oder irgendwelche andere in den 
Geschäftsbereich des Auf  trag nehmers eingebrachte 
Gegenstände versichert werden, hat der Auf trag-
geber die Versicherung selbst zu besorgen. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag unter Haftungsausschluss 
zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.

22. Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und 
Änderungen übernimmt der Verlag keine Haftung für 
die Richtigkeit der Wiedergabe.

23. Anzeigen mit Gutscheinen bedürfen der rechtzeitigen, 
schriftlichen Vorab information an den Verlag und des-
sen schriftlicher Bestätigung. Jedoch muss der Verlag 
sich vorbehalten, in Ausnahmefällen Anzeigen mit 
Gut scheinen auch Rücken an Rücken zu platzieren.

24. Sind angelieferte Druckunterlagen mit nicht so-
fort erkennbaren Mängeln behaftet, so hat der 
Werbetreibende bei ungenügender Druckwiedergabe 
keine Ansprüche. Etwaige dadurch entstehende 

Fertigungs- und Folge kosten für den Verleger werden 
dem Auftraggeber in Rechnung gestellt.

25. Die Pflicht der Aufbewahrung von Druckunterlagen 
endet einen Monat nach Erscheinen der jeweiligen 
Anzeige, sofern nicht schriftlich eine andere Verein-
barung getroffen worden ist.

26. Die Urheberrechte an den vom Verlag gegen 
Entwurfskostenbeteiligung erstellten Anzeigen-
entwürfen und Texten, Signets und dergleichen blei-
ben beim Verlag. Die Anzeigenentwürfe und Texte, 
Signets und dergleichen dürfen nur für die Insertion 
im Berliner Leben Magazin verwendet werden. Bei 
Zuwider handlungen werden die üblichen und ange-
messenen Kosten für einen grafischen Entwurf (Texte) 
in Rechnung gestellt.

27. Der Auftraggeber haftet dem Verlag für Schäden, 
die diesem durch An sprüche Dritter aufgrund presse-
rechtlicher oder sonstiger gesetzlicher oder sonstiger 
Vorschriften (z. B. Abdruck einer Gegendarstellung) 
entstehen.

28. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste er- 
sichtlichen Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzel-
nen Fall eine kürzere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

29. Zu Beginn einer neuen Geschäftsverbindung behält  
der Verlag sich vor, Voraus zahlung bis zum Anzei-
genschluss zu verlangen.

30. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in 
Höhe von mindestens 3 Prozent über dem jeweils gül-
tigen Diskontsatz der Deutschen Bundes bank sowie 
die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei 
Zahlungs verzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für 
die restlichen Anzeigen Vorauszahlungen verlangen. 
Bei Konkursen oder Zwangs versteigerungen entfällt 
jeglicher Nach lass. Bei Vorliegen eines wichtigen 
Grundes ist der Verlag berechtigt, auch während der 
Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünlich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des 

Betrages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne dass 
hieraus dem Auftrag geber irgendwelche Ansprüche 
gegen den Verlag erwachsen.

31. Bei Zahlungsverzug ist der Verlag berechtigt, ohne 
Nachfristsetzung vom Vertrag zurückzutreten.

32. Befindet sich der Auftraggeber im Zahlungsverzug, 
kann der fällige Betrag vom Inkassodienst eingezogen 
werden. Ab Zahlungsverzug gehen Mahnschreiben 
und Inkassokosten zu Lasten des Auftraggebers. Als 
vereinbart gilt: 1. Mahn schreiben Euro 5,–; 2. Mahn-
schreiben Euro 10,–. Bei weiterem Verzug wird der 
Mahnbescheid eingeleitet.

33. Werbeagentur und Werbungsmittler sind verpflich-
tet, sich mit ihren Angeboten, Verträgen und Ab-
rechnungen an die Preisliste des Verlages zu halten. 
Die vom Verlag gewährte Mittlervergütung darf an die 
Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergege-
ben werden.

34. Zuständig ist als Gerichtsstand das Amtsgericht bzw. 
das Landgericht Berlin, entscheidend nach den je-
weils gültigen Vorschriften.

35. Sollten einzelne Punkte dieser allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen unwirksam sein, wird die 
Wirksamkeit der übrigen Punkte nicht berührt. Das 
Vertrags verhältnis als solches bleibt davon unbetrof-
fen bestehen.
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